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Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: +49 151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Wiesbaden, 21. Januar 2024       

Was nun, Herr Rhein? “Eine für Alle” langt nicht! 

Innere Sicherheit braucht schärfere Konturen!  

Die Regierungserklärung des neuen MP Boris Rhein wurde mit Spannung erwartet. GdP – Chef Mohr-

herr sagte dazu im Vorfeld, „dass die Erwartungshaltung der Polizeibeschä igten an die neue Landes-

regierung hoch ist!“ Die Besuchertribühne des Landtages war gut gefüllt. Eure GdP war selbstverständ-

lich mit dabei! Die Regierungserklärung war geprägt durch Unruhe im Plenarsaal. Zwischenrufe und 

Applaus, insbesondere durch die Opposi on, unterbrachen die Rede des MP häufig. 

Innere Sicherheit als eines der Schwerpunk hemen kün igen Regierungshandelns:  MP Rhein bilan-

zierte die Schwerpunkte zur Inneren Sicherheit aus dem Koali onsvertrag. Dabei blieb er vage, kon-

krete Fakten zu beabsich gten Einstellungszahlen bei der Polizei nannte er (noch) nicht. Posi v sei er-

wähnt, dass das polizeiliche Zulagenwesen überarbeitet werden soll. Wir fordern hier die Zulagen für 

Schichtdienstleistende, die Polizeizulage und deren Ruhegehaltsfähigkeit, die Zulage für geschlossene 

Einheiten, Zulagen für Leichenschau, Bekleidungsgeld, Einsatzverpflegung, sowie Vergütung von Be-

reitscha szeiten bei Kriminal- , Bereitscha s- und Schutzpolizei –auch bei unseren Spezialeinheiten – 

dringend zu verbessern! Mehr Vertrauen sta  Generalverdacht: Wir nehmen Sie beim Wort, Herr MP 

Rhein: Vertrauen sta  Generalverdacht gegenüber den Polizeibeschä igten ist ein längst überfälliger 

Paradigmenwechsel! Weg mit der Kennzeichnungspflicht hin zu einer neuen Führungskultur! Die hes-

sische Polizei und die Beschä igten wurden mit disziplinaren Maßnahmen und Regula ven überzogen. 

Wir haben einen extremen Veränderungsprozess innerhalb der Polizei mit allen Konsequenzen durch-

laufen. Jetzt aber ist es an der Zeit, durch personelle Stärkungen und nachhal ge Inves onen, insbe-

sondere in Digitalisierung und KI, unsere Kolleginnen und Kollegen in die Lage zu versetzen, die derzei-

gen Herausforderungen, wie z.B. der Bekämpfung der Kinderpornografie, erfolgreich erfüllen können! 

Der Rechtsstaat kann das Vertrauen und die Sicherheit für die Bürgerinnen und Bürger nur dann um-

fassend gewährleisten, wenn alle Verantwortlichen Ins tu onen nicht nur stark aufgestellt sind, son-

dern auch durch den Haushaltsgesetzgeber priorisiert werden! 

Abschließend bilanzierte der GdP – Vorsitzende: „Mit Blickrichtung auf die anstehenden Tarifverhand-

lungen in Hessen nehmen wir Sie gerne, Herr Ministerpräsident, beim Wort: Keinen Raba  bei der 

Inneren Sicherheit! EINE FÜR ALLE braucht verlässliche Konturen und glaubwürdige Entscheidungen 

für die Polizeibeschä igten – Tari eschä igte und Beam nnen und Beamte! 


